
M I T T W O C H , 2 9 . A P R I L 2 0 0 9 N R . 9 9 S E I T E C 3LOKALES MZG

NACHRICHTEN

HILBRINGEN

Erste Surf-Runden
im Internet 
Für alle, die noch nicht „on-
line“ sind, dies aber ändern
möchten, bietet die Arbeits-
kammer in Merzig wieder In-
ternet-Einführungskurse an:
Nächster Termin ist am Mon-
tag, 11. Mai, ab 17.30 Uhr bei
der CEB-Akademie in Hilbrin-
gen. Es sind noch Plätze frei.
Die Teilnahme kostet zehn Eu-
ro, darin sind neben dem vier-
stündigen Einführungskurs
mit ersten Surf-Runden auch
umfangreiche Schulungsun-
terlagen enthalten. nic
� Anmeldung unter der Tele-
fonnummer (0681) 4 005 212
oder per E-Mail: aan@arbeits-
kammer.de. 

SAARBRÜCKEN

IHK lädt zu einem 
„KennLernTag“ ein
Für alle neuen der Industrie-
und Handelskammer zugehö-
rigen Unternehmen, Existenz-
gründer und Interessierte, die
mehr über die IHK erfahren
möchten, wird der KennLern-
Tag veranstaltet. Nächster
Termin: Mittwoch, 6. Mai um
19 Uhr, IHK Saarland, Franz-
Josef-Röder-Straße 9, Saar-
brücken. Die Teilnehmer ha-
ben Gelegenheit, sich im Ser-
vicezentrum einen Überblick
zu verschaffen. red
� Anmeldung und weitere In-
formationen: Georg Karl, Tele-
fonnummer (0681) 952 06 10,
E-Mail: georg.karl@saarland-
.ihk.de.

ERBRINGEN

Frauengemeinschaft 
geht auf Wallfahrt
Die Frauengemeinschaft Er-
bringen/Hargarten fährt am 6.
Mai (Abfahrt 7 Uhr) nach
Obernai und zum Wallfahrts-
ort Odilienberg (Vogesen). Die
Fahrtkosten betragen 17 Euro,
Mittagessen im Kloster: 13,80
Euro. Wer mitfahren möchte,
kann sich umgehend anmel-
den unter (06832) 76 03. red

BARDENBACH

Vorbereiten auf die 
Sportfischerprüfung
Wer angeln lernen will, sollte
in der Woche vom 4. Mai das
Bürgerhaus in Bardenbach be-
suchen. Dort findet ein Vorbe-
reitungslehrgang zur Ablegung
der Sportfischerprüfung statt.
Auskunft erteilt der Vorsitzen-
de des Angelsportvereins Bar-
denbach, Karl Wirth, Telefon
(06871) 48 88. fs

BECKINGEN

Börse für gebrauchte
Kindersachen
Der Katholische Kindergarten
St. Theresia Beckingen veran-
staltet am Sonntag, 3. Mai, sei-
ne sechste Kleider- und Spiel-
zeugbörse von 14 bis 16 Uhr in
der Beckinger Deutschherren-
halle. Es werden Babyausstat-
tungen, Kleider und friedli-
ches Spielzeug angeboten. fs

LOSHEIM

Spielkreis für Kinder 
bis drei Jahren
Die Kinder vom Spielkreis su-
chen neue Freunde zum Mit-
machen. Für Eltern mit Kin-
dern (10 Monate bis drei Jah-
re) findet im Saalbau Losheim
der Spielkreis jeweils diens-
tags von 9 bis 11 Uhr und im
Pfarrheim Britten mittwochs
von 9 bis 11 Uhr statt. rso
� Infos bei Ursula Holdschu-
er, zu erreichen unter Telefon
(06872) 14 73.

Produktion dieser Seite: 
Wolf Porz, CMS,
Edmund Selzer

Erbringen. Für die Umrah-
mung und Unterhaltung sorg-
ten der Musikverein Erbrin-
gen-Hargarten, die Singgruppe
der Landfrauen Erbringen-
Hargarten. Der Gesangverein
„Perle“ und der MIG-Chor
Haustadt. Ortsvorsteher Daniel
Minas meinte bei der Begrü-
ßung: „Für Erbringen und die-
ses Haus ist der heutige Tag ein
ganz besonderer. Wir alle ha-
ben lange darauf gewartet, dass
in unserer Dorfmitte ein Dorf-
gemeinschaftshaus, diese
Scheune, das Ortsbild prägt
und die Dorfkernsanierung vo-
ranschreitet. Heute sehen wir
das fertige Haus mit all seinen
schönen Seiten und seinen Be-
sonderheiten.“ Das Haus habe

Flair, Charme und eine herzli-
che Seele, mit der es seine Gäs-
te empfange. Erbringen sei mit
Recht stolz auf es. 

„Wir haben ein solches Ge-
bäude gebraucht, aber nicht
nur einen eckigen Versor-
gungskasten mit Küche und
WC, nein, wir haben ein prä-
gendes Element in unseren
Ortskern bekommen. Erbrin-
gen identifiziert sich mit und
durch unser neues Haus. Jetzt
haben wir endlich einen zent-
ralen Mittelpunkt im Ortskern,
der zum Verweilen einlädt“,
unterstrich Minas. 

Nach seinen Worten fand die
Dorfkernsanierung ihren An-
fang nach der Gebiets- und Ver-
waltungsreform 1974 unter
dem damaligen Ortsvorsteher
Theo Puhl, der seine Idee des
Dorfplatzes umsetzte, und

wurde später von Hubert
Schwinn fortgeführt, in dessen
Amtszeit, die er im vergange-
nen Jahr aus beruflichen Grün-
den beenden musste, mit dem
Bau der Scheier begonnen wur-
de. Pastor Norbert Klos nahm
dann die Einsegung des Hauses
vor. Bürgermeister Seger über-
brachte die Glückwünsche der
Gemeinde Beckingen. 

„Nach eineinhalbjähriger
Bauzeit können wir heute die-
ses Gebäude in Besitz nehmen.
Viele Firmen aus der Gemeinde
haben daran mitgewirkt und
ihres Bestes gegeben“, sagte der
Bürgermeister. Die Baukosten
bezifferte er auf rund 350 000
Euro. Vom Minister für Umwelt
habe es Zuschüsse von 55 Pro-
zent gegeben. 

Vereine als Rückgrat

„Das von Architekt Britz ent-
worfene Gebäude ist geglückt.
Ich wünsche, dass es ein Haus
der Gemeinschaft und Einig-
keit wird und die Gemeinschaft
der Vereine, die der Motor des
Dorfes sind, auflebt“, sagte Se-
ger. Dabei dürften aber die bei-
den Gaststätten im Dorf nicht

vergessen werden. Das neue
Haus biete keinen Grund, Neid
in der Gemeinde zu schüren.

„Ich denke, das Kirchtums-
denken muss vorbei sein“,
meinte Seger, denn mit mehr
Gemeinsamkeiten komme man
weiter. Ottmar Weber übermit-
telte die Grüße von Umweltmi-
nister Mörsdorf. „Die Zuschüs-
se sind gut investiertes Geld,
machen sie nun was aus diesem
Haus“, betonte er. Er bat, auf
die Vereine zu achten, denn sie
seien das Rückgrat des örtli-
chen Lebens. Das neue Gebäu-
de sei für sie ein Anlaufpunkt.
Er wünschte viel Erfolg und
Spaß damit. Es erfolgte der
Banddurchschnitt mit an-
schließender Schlüsselüberga-
be durch Bürgermeister Seger
an Ortsvorsteher Minas. 

Bis in den Abend wurde kräf-
tig gefeiert. Zwischendurch er-
folgte die Prämierung im Mal-
wettbewerb (Bericht folgt). Der
ebenfalls gut besuchte Sonntag
stand im Zeichen einer Bilder-
ausstellung (Bericht folgt) so-
wie Traktorenschau der Oldti-
merfreunde Merchingen und
der Holderfreunde Beckingen. 

In Gemeinschaftsarbeit ist mit der „Scheier“ ein neuer Treffpunkt in Erbringen entstanden. Foto: Norbert Becker

Eine Scheune als Schmuckstück
Die Einweihung der „Erwringer Scheier“, die zu einem Schmuck-
stück für das Dorf geworden ist, wurde am Wochenende gebüh-
rend gefeiert. Zur Einsegnung und Schlüsselübergabe am Sams-
tag kamen neben der Bevölkerung als Gäste auch Bürgermeister
Erhard Seger, der Vertreter des Umweltministeriums, Ottmar We-
ber, Pastor Norbert Klos, Ortsvorsteher, Gemeinderats- und Orts-
ratsmitglieder, Architekt Günther Britz, Handwerker, Vereinsab-
ordnungen und andere. 

Von SZ-Mitarbeiter
Norbert Becker

Großes Fest zur Einweihung der „Erwringer Scheier“ – Eineinhalb Jahre Bauzeit

Merzig-Wadern. Seit Februar ha-
ben Vereine die Möglichkeit im
Rahmen des Vereinsportals des
Landkreises Merzig-Wadern eine
kostenlose individuelle Homepa-
ge für ihren Verein, Initiative
oder Organisation anzulegen.
Hierbei ist es sowohl möglich nur
eine Visitenkarte zu hinterlegen
oder aber die eigene Homepage
selbst zu bearbeiten und zu ak-
tualisieren. 

Weitere Kurse 

Möglich ist dabei sowohl die Ver-
öffentlichung von Veranstaltun-
gen, das Versenden von E-Mails
oder das Einstellen von aktuellen
Berichten und Bildern.

Zur Bearbeitung der eigenen
Homepage werden am Montag,
11. Mai, und am Montag, 25. Mai,
jeweils um 18 Uhr zwei weitere
kostenlose Schulungen angebo-
ten. Schulungsort ist der EDV-
Schulungsraum des Landratsam-
tes in Merzig. red
� Infos und Anmeldung in der
Ehrenamtbörse des Landkreises
Merzig-Wadern, Tel. (06861)
802 65 oder E-Mail:
h.wilbois@merzig-wadern.de.

Schulung: Wie sich
Vereine im Internet

präsentieren können

Merzig. Flöte und Trommel der
Indianer erklingen, ebenso Mu-
sik aus Indien. Und zwei Azteken
entführen ihre Zuschauer mit ih-
ren Tänzen am ersten Mai-Wo-
chenende in die Vergangenheit.
Insgesamt 61 Aussteller hat Mo-
nika Reichert für ihre vierte Auf-
lage der Messe „Gesundheit –
Heilen – Wohlfühlen eingeladen.
Das Angebot reicht von Astrolo-
gen, geistige Heiler, Lebensbera-
ter oder Hypnotiseure. 

Feng Shui, alte Wohnkunst aus
dem alten China, wird präsen-
tiert, ebenso wie Reiki, eine sehr
alte Heilmethode, die vor über
2500 Jahren schon in den Sansk-
rit-Sutras erwähnt wurde. 

„Wir wollen mit unserer Messe
alternative Methoden aufzeigen,
wie man gesund werden und blei-
ben kann und sich wohlfühlt“,
sagt Monika Reichert, seit vier
Jahren Initiatorin der zweitägi-
gen Messe in Merzig. Den im
Herbst 2005 gefassten Ent-
schluss, zwei Tage lang Infos
rund um Gesundheit, Ernährung

und Heilung aus alternativer
Sicht in Merzig anzubieten, habe
sie nie bereut. Im Gegenteil: „Das
Interesse wächst mit jeder Ver-
anstaltung“, sagt die Frau, die seit
fast zwei Jahrzehnten als geistige
Heilerin und Lebensberaterin tä-
tig. So gibt Erhard Schöndorf
neue Erkenntnisse über Cellulite
und ihre Beseitigung preis. Ju-
dith Konter-Hein verrät Geheim-
nisse der Ernährung nach den
fünf Elementen, derweil gibt Ri-
na Kiesewetter-Weidberg Tipps
zum „grenzenlos glücklich sein“,
Apothekerin Helene Blaschke zu
Regenata-Kuren nach Jentschu-
ra. Auch Kontaktaufnahmen mit
jenseitigen Medien steht auf dem

Plan für die Workshops, die an
beiden Tagen geplant sind. 

Zudem werden Kosmetika,
Nahrungsergänzungsmittel, Bio-
weine, ayvurvedische Tees,
Schmuckstücke, Edelsteine oder
Kunstwerke angeboten. Auch
werden Gilbert Reichert, Martin
Schutze und Rüdiger F. Wobido
die Trommel der Einheit erklin-
gen lassen – samstags um 18 Uhr,
sonntags um 17 Uhr. red
� Die Messe ist samstags von-
von 10.30 bis 20 Uhr und sonn-
tags von 10.30 Uhr bis 18 Uhr ge-
öffnet, Eintritt: fünf Euro. Ein Euro
fließt als Spende in die Stefan-
Morsch-Stiftung. Infos:
www.messe-ein-heit-web.de.

Alternative Methoden, gesund zu leben
Am kommenden Wochenende findet die Messe „Ein-Heit“ in Merzig statt

Im Foyer und in dem großen Saal
der Stadthalle Merzig bauen vie-
le Aussteller am Samstag, 2. Mai,
und Sonntag, 3. Mai, wieder ihre
Stände auf. Die Messe „Ein-Heit“
verspricht wieder, ein Pub-
likumserfolg zu werden.

Feng Shui ist ein Thema auf der Merziger Messe. Foto: SZ

Merzig. „Merzig blüht auf“, wenn
in der Innenstadt der farben-
prächtige Merziger Blumen-
markt am Samstag, 2. Mai, in der
Zeit von zehn bis 18 Uhr, stattfin-
det. Veranstalter ist die Kreis-
stadt Merzig mit Unterstützung
von Verein für Handel und Ge-

werbe, Altstadtförderverein, Bür-
gerinitiative „Pro Merzig“, Initia-
tive obere Poststraße/Kirchplatz
und Kulturzentrum Villa Fuchs.

Etwa 80 Aussteller

Die Merziger Fußgängerzone
verwandelt sich zu diesem Anlass
wieder in ein farbenprächtiges
Blumenmeer, mit der Rekord
Aussteller-Zahl von rund 80 the-
menbezogenen Ausstellern aus
Merzig und Umgebung.

Die Geschäfte halten ihre Ver-
kaufsangebote bis 18 Uhr bereit
und es wird kurzweilige Unter-
haltung für Groß und Klein gebo-
ten. Neben Bewährtem aus den
Vorjahren wird es wieder einige
Neuerungen geben; zum Beispiel
der erstmalige Sprung bis in die
Altstadt, wo es ein neues großes
Kinder-Aktionsprogramm zum
Thema „Wir sind Merziger Saar-
Piraten“ geben wird. Zudem wird
wieder eine Schlecht-Wetter-Va-
riante in der Markthalle bereitge-
halten; dorthin kann der Blu-
menmarkt bei starkem Regen
verlegt werden.

Am selben Wochenende, aller-
dings sonntags (3. Mai), findet
auch wieder die Frühlingswande-
rung im Rahmen von „Merzig
blüht auf“ statt. Start ist in die-
sem Jahr um 13.30 Uhr an der
Seffersbachhalle in Brotdorf.

Blumenmeer in Merzig
9. Blumenmarkt in der Innenstadt am Sonntag

Auf zum Blumenmarkt. Foto: rup

Kostenbach. Der Verein für Hei-
matkunde Wadern lädt für heute
Mittwoch, 29. April um 19.30 Uhr
alle Geschichtsfreunde aus der
Region in das Gasthaus Adams
nach Kostenbach ein. Zwei Pro-
grammpunkte versprechen einen
interessanten Abend.

Um 19.30 Uhr werden zunächst
die neuen Mitteilungen des Ver-
eins für Heimatkunde der Öffent-
lichkeit vorgestellt. Das Heft 14
bietet wieder eine Fülle an neu
und unentdeckten heimatge-
schichtlichen Themen. Drei
Schwerpunkte sind im Heft 14 zu
finden. Im Leitartikel von Hanns
Peter Ebert steht die über 100
Jahre lange Geschichte des Bahn-
hofs Wadern im Mittelpunkt. Der
zweite Schwerpunkt im Heft ist
dem Waderner Stadtteil Löstertal
gewidmet. Wilfried Burr, der be-
kannte Journalist, Klaus Aatz,
Pferdezüchter in Oberlöstern,
und die Dichterin Karin Klee
kommen zu Wort. Besondere Be-
achtung findet auch das Leben
und Wirken der Künstlerin Octa-
vie de Lasalle von Louisenthal.

Der Präsentation schließt sich
ein Vortrag von Eike Oertel-Mas-
coni zum Leben und Wirken des
in Wadrill geborenen Bildhauers
Nikolaus Simon an. red

Bahnhof Wadern ist
Schwerpunkt bei

Heimatkundeabend


